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Markt- und Sturkturdaten

Bernhard Ippenberger 3

Sehr viele unterschiedliche 
Standortvoraussetzungen, 
daher Punkte zur 
Beschreibung:

• Groß und klein
• Bio und konventionell
• Grünlandbasiert und 

Ackerfutterstandorte
• Stall und Weide
• Haupterwerb und Nebenerwerb
• Spezialisierung und 

Diversifizierung
• Sondermilch und Standard

➢ Viele Betriebstypen mit 
unterschiedlich großen 
Stellschrauben (+/-) versehen!
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Bio: Stark regional geprägt

Konv.: International gehandelt
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Ökonomik Milchvieh
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Quelle: Bayern-KI 



Einfluss Faktoren auf die Wirtschaftlichkeit

● Reserven & Maßnahmen

✓ Milchleistung 

✓ Nebenleistungen

✓ Milchpreis 

✓ Fitness + Nutzungsdauer

✓ Tiergesundheit

✓ Produktivität 

✓ Herdengrösse

✓ Futterkosten

✓ Festkosten

✓ Finanzierung

✓ Förderung
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Zielwerte
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Bereinigte 
Remonte- 27 

bis 29 %
Tierarztkosten 
< 140 € pro 
Kuh und Jahr



Betrachtungsebenen

1. Deckungsbeitrag >>> relativ kurzfristig änderbar, Ebene der 
Leistungen minus der variablen Produktionskosten

2. Gewinn >>> Änderungen kurz- mittel- und langfristig möglich, indem die 

Produktionstechnik optimiert, freie Kapazitäten genutzt und Festkosten niedrig 
gehalten werden

3. Vollkosten >>> wie beim Gewinn, Umfang des Einsatzes und Ansätze 

für Arbeit, Kapital und Boden machen den Unterschied und zeigen die 
Gesamtwirtschaftlichkeit des Produktionszweiges
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Online-Anwendung Internetdeckungsbeitrag
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

● Datenquellen und Datennutzungen

Für die Internet - Deckungsbeiträge erfassen wir Daten aus

- Betriebszweigauswertung - BZA

- LKV Berichte (Milchleistungsprüfung)

- Bauernverband Marktberichterstattung

- Bundesanstalt für L&E - Meldungen

- Baukosten Meldung durch BBV-Landsiedlung und BBA- Baubetreuung Bad Aibling

- Rinderzüchter Vereinigungen

- Bioverbände

- Maschinenring Sätze

- Buchführungsauswertungen

- Andere LfL Insitute

- Eigene Schätzungen

Bernhard Ippenberger 16



Online Anwendung Internet Deckungsbeitragsrechner
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Leistungen 

minus

Variable Kosten

=

Deckungsbeitrag



Deckungsbeitrag (pro Kuh und Jahr)
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Deckungsbeitrag
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Deckungsbeitrag
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Vom Deckungsbeitrag zum Gewinn

Bernhard Ippenberger 21

Relativ leicht und 
kurzfristig 
änderbar

Änderbar durch 
mittel- und 
langfristige 
Betriebsplanung



Unterschiedliche Erfolge – Viertelauswertung Buchführung
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Buchführung
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Buchführungsdaten Bayern; identische KONVENTIONELLE HE-Milchviehbetriebe über 10 Jahre;

WJ 2023/24: 51,86 ha LF, 50,88 Kühe, 396.141 kg verkaufte Milch; Gewinn absolut (nominal, netto)

LfL-IBA 08.05.2025

Ø 54.210 € Ø 10.877 € Ø 
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Buchführung
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Buchführung
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Vollkosten
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 Kostenarten bzw. - ableitung  Kostenschema im  
BZA-Ergebnis 

Produktionsvollkosten 
 

 

Kalkulatorische 
Faktorkosten 

 Lohnansatz Arbeit 
(Familie) 

 

Sonstige allgemeine Kosten 

Flächenkosten 
(bei Betriebszweigen der 

Außenwirtschaft)   Pachtansatz Fläche 
(Eigentum) 

 

Gebäudekosten 
  

Zinsansatz Kapital  

(o. Boden) 

 

Kosten für Lieferrechte 

Arbeitserledigung 

 

Aufwand in der  
Gewinn- und  

Verlust-Rechnung 
(„GuV-Kosten“ lt. 

Buchführung) 

 

 
Abschreibung (AfA) 

 

 

Direktkosten 
(direkt 

zuordenbar) 

   

„Cash“-Kosten 
(Ausgaben) 

u.a. Zukauffutter, Energie 
(Strom, Diesel), Zukaufdünger, 

Pflanzenschutz, Tierarzt, 
Medikamente, Lohnarbeit und 

Löhne, Gebühren, Pacht 

 

 



Vollkosten
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Art Ansatz Bemerkung

Lohnansatz für nicht entlohnte 
Familien-Arbeitskräfte im Betrieb

25,00 €/Akh: Betriebsleiter
20,00 €/Akh: mithelfende 

Familienangehörige

AK-Ausstattung des Betriebs nach 
Buchführung/Angaben des 

Betriebsleiters
(Ø 22/23: 1 Familien-AK = 2.690 

Akh)

Zinsansatz für den Zeitwert des 
eingesetzten Gesamtkapitals 
(Gebäude, Maschinen, 
Betriebsvorrichtungen)

4 %
für Eigen- und Fremdkapital, 

Zeitwerte lt. Buchführungsbilanz 

Pachtansatz für Ackerfläche
(Eigentum) 180 – 1.200 €/ha 

Ergebnis der Auswertung 
(Vorschlagswerte (ohne 

Zahlungsanspruch) -
 einzelbetrieblich angepasst)Pachtansatz für Grünland (Eigentum) 150 – 1.000 €/ha 

Ansätze für die kalkulatorischen Faktorkosten in der BZA Milch 

für das Wirtschaftsjahr 2022/23



Vollkosten
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Futterkosten und Arbeitserledigung legen den Grundstein für den Erfolg

Tatsächliche 
Gebäudekosten, von alt 
bis neu!



Vollkosten

Nachteile „schlechterer“ Betriebe hauptsächlich begründet durch:

● Ineffektive Arbeitsabläufe aufgrund

– Der baulichen Situation,

– Falscher Technikeinsatz bzw. Nicht Nutzen von technischen Möglichkeiten,

– …

● Hohe Futterkosten wegen
– Festkosten Maschinenpark

– Nicht optimale Produktionstechnik (Grünlandertrag und –qualität), 

– niedrige Grundfutterleistung

– Zu teure Zukaufsfuttermittel, keine hofeigene Mischungen 

– Luxuskonsum

– Verluste bei Grünland und Mais von der Fläche bis zum Stall

Bernhard Ippenberger 29



Vollkosten
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Ergebnisse aus der Betriebszweigauswertung
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Viertelschichtung 

nach kalk. BZA ct/kg 

ECM

Fleckvieh Unteres Viertel Durchschnitt Oberes Viertel Viertel-Differenz

Struktur der Betriebe Anzahl 13 51 13

Grundfutterleistung
Kg 

ECM/Kuh
3570 3846 4051 481

Futterflächen-

verbrauch 

(Eigenanbau ohne 

Zukauf ab Feld)

Ha 

HFF/Kuh 

m. NZ

0,65 0,58 0,48 -0,17



Stellschraube Futterkosten

● 1,5 - 2 kg maximale Kraftfutterteilgabe pro Kuh (Verdrängung!), besser Mischration.

● Kraftfuttergaben nach tatsächlichem Bedarf 

● Orientierungswerte (-tabellen) in Abhängigkeit von der Leistung und vom 
Laktationsstadium, 

– Z.B. beim bayerischen Durchschnitt bei 8.500 kg Milch 290g/kg , 5.500 kg 
Grundfutterleistung, 3.000 kg aus Kraftfutter (gerundete Werte!)

– 49.000 MJNEL Gesamtbedarf

– 17.000 MJNEL aus Kraftfutter(6,67 kg/Tag) 

– 32.000 MJNEL aus Grundfutter (14,4 kg kg TM/Kuh und Tag) 

● Nutzung der Ergebnisse aus der Milchleistungsprüfung

● Anfütterung in der Trockenstehzeit 

● Hochwertiges Kraftfutter zu Laktationsbeginn (Gruppeneinteilung)

● Beachtung der Kraftfutterzusammensetzung, Eigenmischung meist günstiger. Bayerische 
„Spitzenbetriebe“ fast ausschließlich mit Eigenmischung.

Bernhard Ippenberger 32



Stellschraube Futterkosten

● Einsatz von Nebenprodukten (soweit vorhanden)

– Pressschnitzel, Biertreber, Trester, Schlempen, 

● Regelmäßige Grundfutteruntersuchungen

● Regelmäßige Überprüfung der Ration

● Melasseeinsatz bei höheren Leistungen

● Kurzrasenweide, 5-6 Schnitt Wiese, Silomais = intensive Verfahren

● Schnitthäufigkeit, Gräserzusammensetzung bei Heu und Grassilage durch gezielte 
Nachsaat und Pflege

● Umstellung von Anbindehaltung auf Laufstall bringt in der Regel immer höhere Leistungen 
mit sich (500 – 1500 kg), wegen:

– Spezialisierung auf die Milchkuh

– Fütterungsberatung

– Tierwohl im Laufstall

– Umstellung auf Mischrationen

Bernhard Ippenberger 33



Stellschraube Bestandsergänzung
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Reduzierung um 1 % = 29,46 €/Kuh

Bei 20 Kühen und 2 % = 1.179 €/Betrieb



Vollkosten
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Stellschraube Arbeitserledigung

● Spezialisierung auf Milch

● Auslagerung der Jungviehaufzucht

● Technikeinsatz im Stall sinnvoll gestalten. 

– Möglichst wenig Handarbeit.

– Wahl des Melksystems (AMS?).

– Entmistung durch Spaltenschieber, Roboter

● Außenwirtschaft überbetrieblich erledigen lassen.

● Planung und Ausführung von Stallbaumaßnahmen so dass:

–  kurze Wege, 

– wenig Futterachsen,…

– Weidehaltung möglichst in Kurzrasenform

– Saisonale Abkalbung möglich ist >>> Diskussion über Rohstoffverfügbarkeit

● „Richtige“ Anordnung von Lagerstätten.

Bernhard Ippenberger 36



Auszug Milchreport 2023/24
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Pensionshaltung für Jungvieh

38

Bei Stallhaltung, €/Tag



Vollkosten bei Weidehaltung
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Bei Weidehaltung, €/ha



Aufzuchtkosten durch Pensionshaltung mit Weide

● Kosten Weidefläche – Pensionsvieh nur in der Vegetationszeit (kein Stall!)

– Beispiel: 

✓ Ertrag Kurzrasenweide 72 dt TM

✓ Aufnahme abhängig vom Alter des Jungviehs, im Durchschnitt 8 kg/Tag

✓ 190 Weidetage >> 15 dt/Tier  >> ca. 5 Tiere /ha

✓ Da die Vollkosten Weide bei 1666 €/Haktar liegen und dazu noch anteilig die Arbeit 
für Tiertransport, Triebwege addiert werden muss ergibt sich:

  5 Tiere/ha*1,5 Akh/Tier =7,5Akh/ha * 25 €/Akh = 188 €/ha

✓ 1666 + 188 = 1854 €/ha / 5 Tiere = 370,8 €/Tier / 190 Tage = 1,95 €/Tag notwendiger 
Pensionspreis für Vollkostendeckung

40



Tierwohl Kennzeichnung im deutschen Lebensmittelhandel
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Quelle: Bayern-KI 

Stellschraube
Milchpreis?!



Tierwohl
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Privatwirtschaft

Staatliches Label



Tierwohl
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Kosten für die Siegelteilnahme entstehen also durch bauliche Anpassung und den Platzbedarf der 
Tiere. Darüber hinaus fallen Kosten für Weiterbildungsmaßnahmen und umfangreiche 
Bestandsbetreuung auch durch den Tierarzt an. Die Maßnahme zum Gesundheitsmonitoring 
verursachen Arbeitszeit bei Landwirt und Tierarzt.



Tierwohl
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Grundline hier ein Beispiel mit Laufstall (ca. 15 Jahre alt) für 60 Kühe, 500.000 kg verk. Milch – Ausgewählte Kriterien für 
die Anpassung!
Boxenmaße passen noch. Abkalbebucht verdrängt Kuhplätze.

Kriterien Cent/kg verk. Milch

Auslauf (da kein Offenfrontstall) (300 €/m², N = 10 Jahre) 1,73

Abkalbebox mit Stroheinstreu (4 Kühe, 40 m²) 2,90

6 Kühe weniger aus Platzgründen 3,84

Tierärztl. Bestandsbetreuung inkl. Tränkewassercheck 0,35

Verbesserung der Leistung - 1,20

Beleuchtung, weiche Liegefläche. Eutergesundheit, Weiterbildung 1,00

Dokumentation und selektives Trockenstellen 0,14 

Notwendiger Mehrerlös pro kg Milch 8,41 brutto/9,43 inklusive 13 % 
Risiko, Inflation berücksichtigt

Notwendiger Mehrerlös pro kg Milch bei bereits vorhandener Abkalbe- und Krankenbox

Große Spanne >>> individuell kalkulieren!

1,67/2,69 

Beispielskalkulation - Anpassung an Haltungsform 3 (QM+++)



Tierwohl

● Ökonomisches Fazit zur Anpassung auf Stufe 3 eines älteren 60 Kuh – 

Laufstalles :

– Anpassungskosten variieren von ca. 2 bis 9 Cent/kg.

– Ein Auslauf wirkt sich i.d.R. positiv auf die Gesundheit der Tiere aus.

– Da es sich um eine Anpassung für Stufe 3 handelt, ist eine Nutzungsdauer von 10 

Jahren, angepasst an das Alter und den Zustand des Stalles kalkulierbar.

– Ob es sich also lohnt, hängt wieder von der Höhe des Aufschlags ab.

– Verdrängt der Einbau einer Abkalbebox vorhandene Liegeboxen, wird es teuer.

– Das Risiko ist überschaubar.

– Zustand des Stalles ist entscheidend, damit der Unterhalt des Gebäudes nicht 

übermäßig teuer wird (Abwägung mit Beratung/Haltungsberatung, Baufirma)
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Tierwohl

Stellschraube Kosten pro Kuhplatz >Größendegression, 
einfache Bauweisen, Eigenleistung, Förderung
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Kuhstallneubaukostenwolke 13/14 bis 24/25



Zusammenfassung

Die Wirtschaftlichkeit in der Milchviehhaltung ist von Betrieb zu Betrieb sehr 
unterschiedlich.
Im Schnitt der letzten drei Jahre hat sich die Wirtschaftlichkeit in Deutschland 
und EU-weit verbessert.

Abhängig von der betrieblichen Situation muss die Ebene der variablen Kosten 
auf Deckungsbeitragsebene oder die Gewinn- und Vollkostenebene betrachtet 
werden.

Auf der Leistungsebene spielen die Nebenerlöse eine immer bedeutendere Rolle, 
der Milchpreis kann durch Zuschläge immer mehr beeinflusst werden.

Die Größten Stellschrauben in der Ökonomik der Milchviehhaltung liegen in der 
Fütterung und in der Arbeitserledigung.

Daher kann die Spezialisierung auf Milch oder die Jungviehaufzucht 
einzelbetrieblich sinnvoll sein, je nachdem ob der Betrieb klein oder groß ist,…
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Vielen Dank!
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